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Die Griechen betrachteten ihre Gesetze einerseits als altehrwürdig und unveränderlich. 

Andererseits erforderte die Realität die Einführung neuer Gesetze, die Änderung bestehender und 

die Abschaffung missliebiger Gesetze. Einige damit befasste Institutionen und einige darauf 

gerichtete Verfahren sind uns aus attischen Reden und aus Inschriften bekannt.
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Die Gesetzgebung und der 
Umgang mit Gesetzen in den
griechischen Poleis
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